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Argumenten alle wendet, die einsichtig und ben haben (s die vorstehende Besprechung),
Willens sind. Die Darstellung des demo- unternımmt jetzt die Niedersächsische Handels-

kratischen Sozialismus : bemüht siıch besonders zentrale für politische Bildung Ühnliches
darum, verständlich machen, W 4s gemeint und legt die verschiedenen Posiıtionen in e1ge-
iSt, wenn dieser Sozialismus siıch darauf be- Nen Bändchen VOT, VO  3 denen 1er we1l gewür-
schränkt, zewi1sse oberste Werte als unabstimm- digt werden ollen, nämlich Klüber für die
bar, der Abstimmung mMI1t Mehrkheitsbe- xatholische un Wendland für die evangelische
schlüssen entrückt, anerkennt, deren letzte welt- Posıtıion. Be1 der Wahl dieser Referenten W arlr

anschauliche Verankerung jedo dem einzel- die Landeszentrale gut beraten. Die Bändchen
NC anheimstellt nach der ichlerschen For- sind jedes 1n seiner Art durchaus kennzeichnend
mel der Sozialısmus 1St keine Weltanschauung, für die darın vertfireiene Posıtion; zugleich
aber eın Sozialist hat notwendig eıne chen S1e deutlich, dafß die Unterschiede wesentL-

Weltanschauung). Die gleiche grundsätzliche lıch 1m Ansatz un in der Verfahrensweise 1e-
Haltung nımmt aAuch die liberale Ordnungs- SCNH, während 1in den Ergebnissen überaus welt-
lehre ein; allerdings werden hier die Leit- un!' ehende Übereinstimmung besteht.

Dafß solche Stellen WI1e die Landesarbeits-Zielwerte der Sache nach die yleichen, 1Ur

mMit verlagerten Akzenten mMIit trium- gemeinschaft „Arbeit un: Leben“ un: jetzt die
phalen Fanfarenstößen verkündigt, daß mMa  -} Nıedersächsische Landeszentrale für politische

dem Eindruck steht, der Liberale erweise Bildung auf solche Weıse S1| darum bemühen,
ihnen doch quasi-religiöse Hingabe. Besonders eın zutreftendes Verständnis der in uUuNsSseTCIH

hervorgehoben werden verdient, da{(ß beide politischen, soz1ialen un: ökonomischen Leben
Teile demokratischer Sozialismus Uun!: lıberale maßgeblichen Auffassungen verbreiten, 1ST

Ordnungslehre vornehme Toleranz ben und ungemeın begrüßen un wird zweitellos
sıch angelegen seın lassen, der christlichen Re- gyute Früchte tragen. Der Auseinandersetzung
lıgion w1e uch der Kirche als solcher MI1t Pro- zwischen den verschiedenen „Meinungsgrup-
ßem Respekt begegnen. 1e1 ware  S oN- pen kann LUr ZusSTatiten kommen, WECI111 INa  -

NCN, WeNn die Auseinandersetzungen immer AYAQ ® dem, w as der andere meıint und will, eine
und berall auf diesem Nıveau geführt würden. zutreftende Vorstellung hat Gewiß sind Schrif-

GT, Nell-Breuning SJ ten w 1e diese beiden auch geeignet, das Selbst-
verständnis, 1. das Verständnis der eigenen
Posıtion, klären und vertiefen; VOTZUS>S-

KLÜBER, Franz: Individuum und Gemeinschafl weise ber wenden s1e sıch den jeweils „ Ail-

ın batholischer Sıcht. WENDLAND, H.- Per- deren“ un: sind dementsprechend darauf an
legt, diesem „anderen“ das Verständnis der

9}  s un Gesellschafl ın evangelischer Sıcht
ıhm bisher wen1g der Sar nıcht ekanntenHannover 1763 (Schriftenreihe der niedersäch-
Position erschliefßen. Der Katholik Klübersischen Landeszentrale für polıtische Bildung, hätte sıch vielleicht noch eLwWwAaS mehr ın dieHeft b7zw. 190 bzw. 119
Lage dieses „anderen“ hineindenken sollen;Nachdem bereits VOrTr mehreren Jahren die

des Landes dann hätte manche Redewendungen und 1a-Staatsbürgerliche Bildungsstelle
Nordrhein-Westfalen un: die Landesarbeits- teinischen Fachausdrücke, die u1ls Banz gveläufig,

dem „anderen“ ber unbekannt sind, entwedergemeınschaft für politische un soz1ale Bildung vermieden der erläutert. Alles 1n allem sind„Arbeit und Leben“ dem Titel „Men- die beiden Bändchen, jedes 1n seiner Art,; Aau$S-schenwürdige Gesellschaft“ (Düsseldort gezeichnet gelungen.die reı 1n der Bundesrepublik Deutschland
U, Nell-Breuning 5Jhauptsächlich en Aufassungen, nam- S

lıch die katholische Soziallehre, die evangeli-
sche Sozialethik und den freiheitlich-demokra-
tischen Soz1ialısmus, denen 1n der Auflage BECKMANN, Joachim-WEISSER, Gerhard: Christ-

liche Gemeinde und Gesellschafilswandel (Fest-(Köln noch die lıberale Ordnungslehre
schrift für Friedrich Karrenberg). Stuttgart unhinzugekommen 1St, durch Je eiınen der meh-

Tere berufene Vertreter darstellen ließen un Berlin: Kreuz-Verlag 1964 369
einem handlichen Buch zusammengefafßt den FEıne Festschrift ZUr Vollendung des Te-

bildungsbeflissenen reisen 1n die Hand C bensjahres 1St 1ine Ausnahme:; Friedrich Kar-

315


